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Lachen löst  und lockert 
    überwindet 
    und verbindet 
    - Distanzen  die nächsten 
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Liebe Pfarrgemeinde! 
 

Am Du werde ich zum Ich, so heißt es in der neuen Ausgabe von „Grandios“. Der Blick 
in den Spiegel genügt nicht, dass ich mich selber erkenne. Ich brauche den Anderen, 
der mir erschließt, wer ich bin. Ich kann nur zu einem unverwechselbaren Original 
werden, wenn ich in Beziehungen zu Mitmenschen lebe. Ich brauche die Begegnung 
mit dem Mitmenschen. Das fördert alles Gute in mir zu Tage, manchmal natürlich auch 
das Negative. Aber auch dahinter kann sich etwas Gutes verbergen. Es ist gut, dass es 
so viele unterschiedliche Menschen gibt, jeder kann mir wieder etwas anderes heraus-
kitzeln. Natürlich brauchen wir auch den ganz “Anderen“. Damit kommt Gott ins Spiel, 
mich selber entdecken kann ich in der ganzen Tiefe nur, wenn ich mit Gott kommuni-
ziere, er hat mich geschaffen, sein Ebenbild bin ich. Diese Begegnung mit ihm, hilft mir 
auch, dass ich aus den Begegnungen mit meinen Mitmenschen etwas lerne und dass 
diese fruchtbar werden. Diese Erfahrung wünsche ich uns allen. 
 

Ihr Pfarrer Markus Nees 

Freitag, 01. Februar 
REDAKTIONSSCHLUSS für den nächsten Pfarrbrief „März“ 
08.30 Hl. Messe 
ab 09.00  Krankenkommunion 
19.00 – 20.00    „Stille Stunde vor dem Allerheiligsten“ (Neue Kirche) 
 

Samstag, 02. Februar,  
DARSTELLUNG DES HERRN (Lichtmess) 
16.45 Lichterprozession von der Alten zur Neuen Kirche 
17.00 Hl. Messe mit Kerzenweihe und Blasiussegen 
  

4. Sonntag im Jahreskreis, 03. Februar 
08.30 Hl. Messe 
09.30 Wortgottesdienst im Seniorenheim Löffler 
10.00  Hl. Messe 
17.00 Rosenkranz 
 

Montag, 04. Februar 
08.00 Hl. Messe 
 

Dienstag, 05. Februar, Hl. Agatha 
17.30 Rosenkranz 
18.00 Hl. Messe 
19.00 ökumenischer Bibelabend im evang. Gemeindehaus in Neustadt 
 (Referent: Pfarrer Gruber) 
 

Mittwoch, 06. Februar, Hl. Paul Miki und Gefährten 
10.00 Wortgottesdienst im Familiär-Betreuten-Wohnen Hagemann 
17.30 Rosenkranz 
18.00 Hl. Messe 
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Donnerstag, 07. Februar 
08.00 Rosenkranz 
08.30 Hl. Messe 
19.00 ökumenischer Bibelabend im kath. Pfarrheim in Störnstein 
 (Referent: Pfarrer Häring) 
 

Freitag, 08. Februar 
08.30 Hl. Messe 
 

Samstag, 09. Februar 
16.30 Rosenkranz, Beichtgelegenheit 
17.00 Hl. Messe 
 

5. Sonntag im Jahreskreis, 10. Februar 
08.30 Hl. Messe 
10.00  Hl. Messe 
17.00 Rosenkranz 
 

Montag, 11. Februar 
08.00 Hl. Messe 
 

Dienstag, 12. Februar 
08.30 Hl. Messe 
19.00 Abschlussgottesdienst der ökumenischen Bibelabende in 

der Kath. Kirche St. Salvator Störnstein (Prediger: Pfarrer Nees) 
 

Mittwoch, 13. Februar 
14.00 Seniorenrunde St. Elisabeth (Pfarrsaal) 
17.30 Rosenkranz 
18.00 Hl. Messe 
 

Donnerstag, 14. Februar, HL. CYRILL (KONSTANTIN) und 
HL. METHODIUS 
08.00 Rosenkranz 
08.30 Hl. Messe 
 

Freitag, 15. Februar 
10.00  Hl. Messe im Familiär-Betreuten-Wohnen Hagemann 
 

Samstag, 16. Februar, 
14.00 Kinderfasching des Fördervereins Kiga Arche Noah in d‘Wirtschaft 
16.30 Rosenkranz, Beichtgelegenheit 
17.00 Hl. Messe 
20.00 „Altenstädter Faschingsgaudi“ des Fördervereins Kiga Arche Noah mit 

der Band „Sunny Sound“ für Erwachsene in d‘Wirtschaft 
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6. Sonntag im Jahreskreis, 17. Februar 
08.30 Hl. Messe 
09.30 Wortgottesdienst im Seniorenheim Löffler 
10.00  Hl. Messe 
10.00 Kleinkindergottesdienst (Pfarrsaal)  
17.00 Rosenkranz 
 

Montag, 18. Februar 

08.00 Hl. Messe 
 

Dienstag, 19. Februar 
17.30 Rosenkranz 
18.00 Hl. Messe 
 

Mittwoch, 20. Februar 
17.30 Rosenkranz 
18.00 Hl. Messe 
 

Donnerstag, 21. Februar 
08.00 Rosenkranz 
08.30 Hl. Messe 
ab 16.00    Erstbeichte Kommunionkinder 
 

Freitag, 22. Februar, KATHEDRA PETRI 
PFARRBRIEF-Ausgabe „März“ 
10.00 Heilige Messe im Seniorenheim Löffler 
ab 16.00    Erstbeichte Kommunionkinder 
 

Samstag, 23. Februar, Hl. Polykarp 

16.30 Rosenkranz, Beichtgelegenheit 
17.00 Hl. Messe  
18.00 KAB-Fasching (Gartenzimmer) 
18.00 Ministranten-Fasching (Pfarrsaal)  
 

7. Sonntag im Jahreskreis, 24. Februar 
08.30 Hl. Messe 
10.00  Hl. Messe 
17.00 Rosenkranz 
 

Montag, 25. Februar 
08.00 Hl. Messe 
 

Dienstag, 26. Februar 
17.30 Rosenkranz 
18.00 Hl. Messe 
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Mittwoch, 27. Februar 
17.30 Rosenkranz 
18.00 Hl. Messe 
18.45 Glaubensgesprächskreis (Pfarrsaal) 
 

Donnerstag, 28. Februar 
08.00 Andacht um geistliche Berufe 
08.30 Hl. Messe 
 

Ab März finden die Werktagsmessen am Abend  
um 19.00 Uhr statt! 

 

Freitag, 01. März 
REDAKTIONSSCHLUSS für den nächsten Pfarrbrief „April“ 
08.30 Hl. Messe 
ab 09.00  Krankenkommunion 
19.00-20.00    „Stille Stunde vor dem Allerheiligsten“ (Neue Kirche) 
 

Samstag, 02. März 
16.30 Rosenkranz, Beichtgelegenheit 
17.00 Hl. Messe 
 

8. Sonntag im Jahreskreis, 3. März 
08.30 Hl. Messe 
09.30 Wortgottesdienst im Seniorenheim Löffler 
10.00  Hl. Messe 
17.00 Rosenkranz 
 
----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------- 

 
Im Monat Januar wurden in unserer Pfarrei getauft: 

Kaiona Globig 
Mayla Kagerer 
Mila Frey 
Florian Zirwick 

 

Darstellung des Herrn – Lichtmess 
Für die Lichterprozession am 2. Februar, um 16.45 Uhr 
können Sie an der Alten Kirche Prozessionskerzen er-
werben. Um 17.00 Uhr findet dann in der Neuen Kirche 
die Kerzenweihe statt. Die Erstkommunion Tischeltern 
bringen hierzu bitte ihre Gruppenkerzen mit. Nach dem 

Gottesdienst wird der Blasiussegen erteilt. In der Kollekte bitten wir um Ihr Opfer für 
den Kerzenbedarf in unseren Kirchen. Danke! 
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Ökumenische Bibelabende 
Das ökumenische Team aus Neustadt und Altenstadt lädt herzlich ein: 

- Dienstag, 05. Februar, 19.00 Uhr, Evang. Gemeindehaus Neustadt. 
   Referent: Pfr. Ulrich Gruber 
- Donnerstag, 07. Februar, 19.00 Uhr, Kath. Pfarrheim Störnstein. 
   Referent: Pfr. Josef Häring 
- Dienstag, 12. Februar, 19.00 Uhr, Kath. Kirche St. Salvator Störnstein. 
   Prediger: Pfr. Markus Nees 

Mit den Worten „Ich danke meinem Gott, so oft ich an euch denke“ laden wir ein, die 
Spannungsfelder, die im Brief des Apostels Paulus an die Philipper anklingen – Freude 
und Leid, Verfolgung und Gemeinschaft, Geben und Nehmen, irdisches Wirken und 
himmlische Heimat – genauer zu betrachten.                                Foto: www.oekumene-ack.de 
 

Fastenkalender 2019 von Paul Weismantel  
Viele meditative Texte wollen uns in diesem Kalender zu kleinen konkreten Schritten 
anregen. Zu einem Preis von 2 Euro können Sie diesen Fastenkalender bestellen. Tra-
gen Sie sich hierfür bitte bis 10. Februar in die Liste (Neue Kirche) ein. Abholung in der 
Sakristei ab dem 02./03. März. 
 

Seniorenrunde St. Elisabeth 
Herzliche Einladung zum „Bunten Faschingstreiben“ mit Musik und Einlagen am 13. 
Februar um 14.00 Uhr im Pfarrheim. Alle Mitglieder und Gäste sind herzlich  
willkommen. Abholservice wird angeboten (Tel. A. Bauer: 5256). 
 

Der Kindergarten Arche Noah feiert Fasching 
Am Samstag, 16. Februar 2019 veranstaltet der Elternbeirat und der Förderverein des 
Kindergarten Arche Noah in d`Wirtschaft 

- um 14.00 Uhr den alljährlichen Kinderfasching  
- um 20.00 Uhr „Altenstädter Faschingsgaudi“ mit der Band „Sunny Sound“ 

 

Christus unterwegs 
Christus begleitet unser Leben. Mit Hilfe einer schönen Ikone können wir einen  
Abend der Begegnung, der Ruhe und des Gebets mit ihm verbringen. Nehmen Sie 
dieses Bild in Ihr Heim auf – sei es als alleinstehender Mensch, als Ehepaar oder als 
Familie mit Kindern. Zur Ikone gibt es eine umfangreiche Gebetshilfe, einen Rosen-
kranz und eine Kreuzwegandacht auf CD zum Mithören. Bei Interesse tragen Sie sich 
bitte in die Liste (Neue Kirche) bis So., 3. März ein. Sprechen Sie auch Personen an, die 
nicht mehr zur Kirche kommen können. Vielleicht können Sie Ihnen die Ikone bringen.  
 

Anmeldezeit im kath. Kindergarten und Krippe Arche Noah 
Alle Eltern, die ihr Kind bei uns im Kindergarten oder in der Krippe anmelden wollen, 
haben noch bis Ende März dazu Gelegenheit. Melden Sie sich einfach telefonisch un-
ter der Nummer 09602/5123, dann vereinbaren wir einen Termin. Wir freuen uns auf 
Ihren Anruf, Ingrid Bauer (Kiga-Leitung) & Andrea Renner (Stellvertretende Leitung) 
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Nikolaus im Wald 
Am Freitag, den 7. Dez. um 16.30 
Uhr trafen wir Erzieherinnen uns 
mit den Kindergartenkindern und 
ihren Eltern, Freunden und Ver-
wandten beim Ökologia. Gemein-
sam machten wir uns, ausgestat-
tet mit Laternen, Fackeln und 
Taschenlampen, auf den Weg in 
den Wald, um den Nikolaus zu 
suchen. Es war schon ganz schön 
dunkel und der Weg führte zu-
nächst über die Autobahnbrücke 
und dann rechts, an der Haidmüh-
le vorbei in Richtung Wald. Einige 

Mitglieder der freiwilligen Feuerwehr Altenstadt sicherten unseren Weg und fuhren 
am Ende unseres langen Zuges mit einem Feuerwehrauto. Ein großes Dankeschön 
dafür, denn so abgesichert gelangten wir wohlbehalten auf die Wiese vor dem Wald.  
Dort stellten wir uns alle in einem großen Kreis auf – aber wo war denn nun der Niko-
laus? Ganz klar – wir mussten erst einmal singen. Und tatsächlich, nachdem wir unser 
Lied „Seid still, Pst Pst …“ gesungen hatten, sahen wir auch schon ein Licht im Wald. 
Und gleich darauf war er da – der Heilige Nikolaus – in Begleitung von zwei Engeln mit 
Laternen und einem Wagen voll gepackt mit vielen Säckchen. Nachdem uns der Heili-
ge Nikolaus begrüßt hatte, sangen wir noch einige Lieder und sagten ein Gedicht auf. 
Der Nikolaus freute sich darüber sehr und jedes Kind bekam ein Säckchen. Zum Ab-
schluss sangen wir „Nikolaus wir danken sehr, nächstes Jahr komm wieder her, lustig, 
lustig, trallalalala, heut ist Nikolaus Abend da.“ Danach ging der Nikolaus mit seinen 
Engeln wieder in den Wald und auch wir machten uns wieder auf den Heimweg nach 
Altenstadt.                                                                                                Text und Foto: Ingrid Bauer 

 

Lebendiger Adventskalender 
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Der Sachaus-
schuss Fami-
lie und das 
Kleinkinder-
gottesdienst-
team luden 
an drei 
Abenden im 
Advent ein, 
um sich bei 
Familien der 
Pfarrei zu 

treffen und gemeinsam zu singen, zu beten und sich näher kennenzulernen.  
Am ersten Abend stand die Heilige Barbara im Mittelpunkt. Jeder Teilnehmer bekam 
danach einen Barbarazweig mit nach Hause. 
Thema des zweiten Abends war Maria, die auf einen besonderen Schatz wartet und 
ihre Cousine Elisabet besucht, die ebenfalls ein Kind erwartet. Jeder Teilnehmer er-
hielt eine Kerze mit dem Auftrag, auch Licht für Andere zu sein.  
Am dritten Abend war „Warten auf´s Christkind“ angesagt. Als Zeichen dafür war eine 
leere Krippe aufgestellt. Die Teilnehmer nahmen Stroh mit nach Hause. Für jede gute 
Tat sollten sie einen Strohhalm in ihre Krippe daheim legen. Die Abende wurden gut 
angenommen und mit gemeinsamen Gesprächen bei heißem Apfelsaft, Tee und Leb-
kuchen beendet.                                         Text: Tobias Roderer, Bilder: Johann Adam, Tobias Roderer 
 

Familienrorate 2018 
Über 60 Frühauf-
steher versammel-
ten sich am 14. 
Dezember um 6 Uhr 
bei Kerzenschein in 
der Neuen Pfarrkir-
che. Der Text über 
den Auszug aller 
Ausländer beein-
druckte die Gottes-
dienstbesucher und 

erinnerte daran - gerade in den Tagen auf Weihnachten hin - die Menschlichkeit wie-
der in den Fokus zu rücken. Die Rorate wurde auch in diesem Jahr wieder musikalisch 
von unserem Singkreis begleitet. Nach der Messe ging es für Alle in den Pfarrsaal, wo 
etliche fleißige Helfer bereits das Frühstück vorbereitet hatten. Das Jugendmessteam 
bedankt sich an dieser Stelle noch einmal recht herzlich für alle Spenden und die rege 
Teilnahme an einer rundum gelungenen Familienrorate. 

Text: Andrea Bruischütz, Fotos: Maria Bruischütz 
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Friedenslichtübergabe in Regensburg 
Auch dieses Jahr machten wir 
uns wieder am Dritten Advents-
sonntag auf nach Regensburg, 
um die Übergabe des Friedens-
lichtes aus Bethlehem durch die 
Pfadfinder an die Diözöse mit-
zuerleben. Unter dem Motto 
„Frieden braucht Vielfalt – zu-
sammen für eine tolerante 
Gesellschaft“ haben sich, wie 
im letzten Jahr auch, sehr viele 

Gläubige eingefunden. Unsere Gruppe war frühzeitig im Dom und es konnten beste 
Plätze ergattert werden. Wir hatten freie Sicht auf das Geschehen und waren hellauf 
begeistert. Durch Bischof Rudolf Voderholzer wurde das Friedenslicht an die Teilneh-
mer weitergegeben.  Und so brachten wir unser Friedenslicht am Abend sicher in 
unsere Pfarrgemeinde.                                                                           Text und Fotos: Isabell Will 

 

Kirchenmusiker begeistern für Weihnachten 

Am vierten Adventssonntag und damit einen Tag vor Heiligabend veranstaltete unser 
Kirchenchor unter Leitung von Frau Marina Gmeiner das alljährliche Adventssingen. 
Gemeinsam mit den Instrumentalgruppen brachte der Chor eine kleine Auswahl der 
schönsten Advents- und Weihnachtslieder zum Besten. Viele Zuhörer aus Nah und 
Fern genossen eine wunderschöne und besinnliche musikalische Stunde. Wer nicht 
dabei war, hat wirklich etwas verpasst. Aber zumindest darf man unseren Kirchenchor 
auch  noch in der Christmette und am ersten Weihnachtstag genießen. 
                                                                                                                                                 Text und Foto: Ralph Bauer 
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Krippenfeier 

 
Die Krippenfeier am Heiligen Abend um 16.00 Uhr gestalteten die Kinder des Kath. 
Kindergarten Arche Noah. Mit ganz viel Eifer waren nicht nur die Vorschulkinder, son-
dern auch schon die Minis und Midis dabei. Sie spielten die Geschichte vom „Kleinen 
Stern“, der zunächst nur ganz schwach leuchten konnte. Seine Sternenfreunde erklär-
ten ihm, dass er ein Menschenskind suchen müsse, für das er leuchten soll. Denn „Für 
jedes Kind auf Erden, leuchtet hell ein Stern.“, so sangen und tanzten die Sternenkin-
der. Gemeinsam machten sie sich dann auf die Suche nach einem Kind für den Kleinen 
Stern. Und sie fanden ein ganz besonderes Kind. Auf ihrer Suche beobachteten sie 
Maria und Josef, die auf dem Weg nach Bethlehem waren. Dort angekommen fanden 
sie keine Herberge und mussten in einem Stall übernachten. Hier brachte Maria ihren 
Sohn Jesus auf die Welt und legte ihn in eine Futterkrippe. Und für dieses besondere 
Kind leuchtete nun der Kleine Stern. Aber er war jetzt nicht mehr klein – nein er war 
jetzt der allergrößte Stern. Ein große Engelsschar trat auf und sang „Gloria, Gloria, 
Ehre soll Gott dem Vater sein, Gloria, Gloria, Friede für Groß und Klein …“ und sie 
verkündeten den Hirten die große Freude. Daraufhin machten sich die Hirten auf den 
Weg zur Krippe und auch die Kinder folgten dem Stern und besuchten das Jesuskind in 
der Krippe. Alle sangen voller Freude über die Geburt Jesu das Lied: „Ich will vor Freu-
de singen“ und klatschten, stampften und tanzten dazu. Nach dem Segen wurde es 
ganz dunkel in der Kirche, nur die Lichter des Christbaums, und die Sterne leuchteten 
noch. Ganz feierlich war es, als alle zum Abschluss sangen „Stille Nacht, heilige Nacht“. 
Und ganz zum Schluss gab es noch einen kräftigen Applaus für alle Mitspieler und 
danach (hoffentlich) ein frohes, gesegnetes Weihnachtsfest zu Hause. 
                                                                                                                                Text: Ingrid Bauer, Foto: Ralph Bauer 
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„Wir gehören zusammen“ – Sternsingeraktion 2019 

 
In diesem Jahr stand die Sternsingeraktion unter dem Motto „Wir gehören zusam-
men“. Besonders Kinder in Peru, die mit einer Behinderung leben und deswegen häu-
fig ausgegrenzt werden, rückten dabei ins Zentrum. So machten sich auch die Alten-
städter Sternsinger an vier Tagen auf den Weg zu den Haus- und Wohnungstüren der 
Pfarrei, um den Segen Gottes zu bringen und Spenden für die Kinder in Peru zu sam-
meln. 30 Könige und Sternträger besuchten gemeinsam mit über 10 Gruppenleitern 
die Menschen in den Dörfern, den Straßen von Altenstadt, den sozialen Einrichtungen, 
sowie die Firmen im Industriegebiet. Einige Gruppenleiter organisierten bereits im 
Vorfeld die Aktion und waren auch für den reibungslosen Ablauf verantwortlich. Die 
acht Gruppen konnten insgesamt über 7.500 € für die Mission sammeln. Ein großes 
Dankschön an alle Sternsinger, Gruppenleiter, aber auch an Alle, die uns so herzlich 
aufnahmen. Vielen Dank für Ihre Spenden!                Text: Andrea Bruischütz Foto: Johann Adam 

 

Bitte beachten: Redaktionsschluss für den nächsten Pfarrbrief „März“,  
der bis 31. März 2019 reicht, ist Freitag, 01. Februar 2019! 

                                                                                                                                                                                                

KATH. PFARREI Heilige Familie 
Julius-Meister-Weg 7, 92665 Altenstadt a.d. Waldnaab 

Tel. 09602/5151, Fax: 09602/5019 
e-Mail: altenstadtwn@bistum-regensburg.de, Homepage: www.pfarrei-altenstadtwn.de 

Öffnungszeiten des Pfarrbüros:  
Di. und Mi., 8.00-12.00 h, Fr, 9.15-12.00 h, Mo. und Do. geschlossen! 

Alle Zeichnungen gestaltet von Gabi Busch! 
Weitere Bilder zu den Beiträgen finden Sie auf unserer Homepage: www.pfarrei-altenstadtwn.de 
 

Wir gedenken unserer Verstorbenen 
01.2. Hildegard Swoboda 1989, Anna Kick 1992, Theresia Hansbauer 2000, Josef Striegl 

2004 
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02.2. Margaretha Eckstein 1996 

03.2. Dr.Hermann Sprengler 1994, Margarete Przewloka 2003, Caroline Lehner 2011 

04.2. Eva Kellner 1999, Josef Alwang 2001, Beate Rustler 2002, Ingrid Smazal 2006 

05.2. Maria Gradl 2010 

06.2. Andreas Neiser 1997, Hildegard Kraus 2005, Josef Maier 2006, Emil Meichner 

2006, Friederika Kithier 2013 

07.2. Georg Marzi 1997, Karl Köstler 2006, Georg Dütsch 2008, Karl Merwald 2016 

08.2. Anna Hartwig 1993, Prof.Dr. Hans Rudolf Singer, Siegfried Dotzler 2013 

09.2. Herbert Schneider 1996 

10.2. Michael Kurz 1989, Otto Schacherl 1993, Hans Glöckl 2007, Johann Knöbl 2010, 

Rosa Eichmüller 2010, Willibald Hauer 2017 

11.2. Katharina Hierlmeier 1993, Alfred Dütsch 1998, Paula Reischl 2000, Berta Ascherl 

2013, Herta Weiß 2015, Barbara Winter 2016 

12.2. Therese Füßl 1992, Barbara Krichenbauer 1993, Ida Hopf 1997, Eduard Festbaum 

2001, Karl Dippl 2002, Therese Moskalczuk 2004, Josef Käs 2005, Wilhelm 

Benedikt 2005, Hans Blecha 2008, Elfriede Meyer 2016, Ludwig Schmaus 2017 

13.2. Ludwig Bergler 1991, Margareta Wolf 1998, Theresia Beer 2012, Oswald Näger 

2012, Martha Reil 2016 

14.2. Karl Swoboda 1994, Katrin Dietrich 1995, Johann Greiner 2001, Margareta 

Fleissner 2004, Thekla Bauer 2007, Eduard Bauer 2009 

15.2. Maria Koller 1992, Marianne Hackl 1993, Joseph Singer 1996, Josef Riedl 2006, 

Salvatore Maresca 2009, Alfred Köhler 2014 

16.2. Margareta Witt 1991, Martha Liepold 1994 

17.2. Andreas Voit 1991, Anna Rößler 1994, Maria Gößl 1995, Theresia Bruischütz 

1996, Maria Sölch 1999, Karl Beer 2000, Liselotte Horn 2011 

18.2. Maria Jäger 1990, Angelika Bergler 1992, Helmut Dimper 1993, Anton Spörer 

2002, Anton Riedl 2007, Anna Maria Pfaffl 2012, Maria Laubert 2014 

19.2. Jakob Neigum 1996, Annemarie Kiermeier 2004, Alfred Troidl 2005, Leo Pludra 

2011 

20.2. Johann Zimmermann 1989, Irmgard Krommer 1989, Balbina Witt 1994, Gertraud 

Pröll 1997, Josef Pohl 2000, Walter Raska 2018 

21.2. Karl Felix Singer 2003 

22.2. Andreas Eckl 1993, Anna Moldaschl 1994, Johann Sechser 1995 

23.2. Maria Adam 1991, Adalbert Kraus 1992, Berta Kunz 1995, Berta Lang 1997, Franz 

Gruber 2000, Siegfried Kastner 2003, Jakob Ebnet 2005 

24.2. Josef Hecht 1995, Aloisia Preßl 1998, Ottmar Kiermeier 2007, Helene Sura 2008, 

Simone Spindler 2014 

25.2. Georg Frischholz 1998, Jacqueline Hößl 2010, Peter Walter 2011 

26.2. Adalbert Füßl 1989, Anna Lehner 1993, Majella Vollath 1995, Karl Zwerenz 2001, 

Adelinde Schwarzmeier 2007, Hedwig Sand 2010 

27.2. Gertrud Söllner 2005 

28.2. Margarete Sailer 1992, Günter John 1999, Karl Krall 2001, Amalia Alwang 2012 

29.2.  Barbara Witt 1996 


